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Nro. 1303. Von Seite der k. k. Genie⸗Direkzion zu Czerno- 
itz wird hiemit betannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der wäb 
rend der Zeit vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1866 an 
den Militär ⸗Aerarial- und zu Militärzwecken gemietheten Gebäuden 
M dem Kolomeaer Genie -Direkziens-Filialbezirke für die Stazionen 

olonzen, Snfatyzn und Gbertyn.. dann in dem Suczawaer Genie: 
Direkzions⸗Filialbezirke für die Stazion Suezawa erforderlichen Profeſſio⸗ 
niſten arbeiten, fo wie der in den Stazionen Kolomea, dann Waleputua, 
Pojanastampi, und Dornawaira nothwendigen Rauchfangkehrerarbeiten, 
indlich in der Stazion Kolomea zu bewirkenden Kanal- und Senkgru— 
en⸗Räumung die Lizitaztens⸗ Verhandlung in der k. k. Militär-Bau⸗ 
derwaltungskanzlei zu Ezernowitz mittelſt Einbringung ſchriftlicher 
berſiegelter Offerte werden abgehalten werden. 

Die Offerten müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn 
de zur Berückſichtigung geeignet befunden werden ſollen, als: 

I) Muß dasſelbe mit einer 50 Kreuzer Stempelmarke, dann 
mit einem in dieſem Jahre von der zuſtändigen Handels- und Ge— 
werbekammer oder in deren Ermanglung von der Ortsbehörde aus: 
gestellten Zeugniße über die Solidität, Unternehmungsfähigkeit und 
Vermögensumſtände des Offerenten verſehen und gehörig geſiegelt ſein. 

2) Muß in demſelben die Angabe der Arbeit oder Lieferung, 
walche übernommen werden will, fo wie bezüglich der Profeſſioniſten— 
Arbeiten der Perzenten-Nachlaß oder Zuſchuß auf die ſixen Grundpreiſe 
er beſtehenden Tarife, und bezüglich der Kanal- und Senkgruben— 
Aumung die gefordert werdende jährliche Pauſchalſumme, dann bezüglich 
er Rauchfangkehrer- Arbeiten die für jede einzelne Kaminfegung oder 
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Rauchröhrenreinigung beanſpruchte Vergütung, ferners die Zeit für 
welche der Anbot geſtellt wird, ſowohl mit Ziffern als mit Buchſta⸗ 
ben genau ausgedrückt, dann die Unterfetigung des Offerenten mit 
Vor⸗ und Zuname, jo wie den Charakter desſelben und deſſen Wohn⸗ 
ort, endlich bei mehreren gemeinſchaftlichen Offerenten die Solidar— 
Verpflichtung derſelben gegenuber dem hohen Aerar enthalten fein. 

3) Muß in dem Offerte die ausdrückliche Erklärung ausgeſpro— 
chen ſein, daß der Offerent die Lizitazions und Kontraktsbedingniſſe 
jo wie die Grundpreistarife genau kennt, und von ihm oder von ſei— 
nem durch eine legaliſirte Vollmacht ſich ausweiſenden Machthaber un- 
terfertigt werden; ferners daß der Offerent ſich verpflichtet, im Falle 
er Erſteher bliebe, nach erhaltener ſpezieller Kenntniß hievon das Va— 
dium zur Bildung der Kontrakts-Kauzion unverzüglich mittelſt Ver— 
doppellung desſelben zu ergänzen, und für die Einhaltung der Lizt,a⸗ 
zions- reſpektive Kontraktsbedingniſſe ſowol mit dieſer Kauzion als 
auch mit feinem übrigen Vermögen fo zu haften, als ob er das die 
Stelle des Kontrakts vertretende Lizitazions- und Verhandlangs— 
Protokoll unterfertiget hätte. 

4) Die ſonach ausgefertigten Offerte müſſen mit den hier feſtge— 
ſetzten Vadien, welche entweder im baren Gelde, in Staats -Ooliga⸗ 
zionen nach dem börſenmäſſigen Kurſe berechnet, oder in fidejuſſoriſchen 
und von der k. k. Finanz-Prokuratur als annehmbar anerkannten 
Bürgſchafts-Inſtrumenten beſtehen können, belegt, und längſtens bes 
9 Uhr Vormittags jenes unten angeführten Tages, an welchem die 
Lizitazions-Verhandlung ſtattfindet, der k. k. Genie-Direkzion in 
Czernowitz (Lemberger Gaſſe Nro. 1243 im 1. Stock) übergeben 
werden, und zwar: 


| Mittooch am toten 
September 1863 für den 
Genie⸗Direkzions⸗Filial-⸗ Bezirk 
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S u e z a . a 


Steen ; o, 
52 Walsputna, Pojana- 
Kolomea | e "a | Sucza wa Be und Dorna- 
ertyn 1 
U watra 
Vadium in öſterr. Währung 
fr ı wen fl A fl. n fl. Ar 
Für die Erd: und Maurer» Arbeiten 3 | 30 — 2 — 10 — | — — 
„ Steinmetz⸗Arbeiten . 5 — | 3 = 3 — 4 = fe 
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„ Schloſſer-Arbeiten i 10 — 6 e 5 — — — 
| „ Glaſer-Arbeiten : 6 — 4 — 4 — — — 
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" Wagner- und Binder-Arbeiten ; 5 I — 3 * 2 _ — ir 
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„ Rauchfangkehrer-Arbeiten 2 | 2 — - — 2 2 
" Kanal: und Senkgruben-Räumung 15 3 — ng = 8 er“ PR 
4 5) Offerte, welche auf Nachläſſe von zur Zeit noch unbekannten Anboten anderer Offerenten oder Lizitanten lauten, fo wie auch jene, 
elche ſpäter als vorbezeichnet worden iſt, einlangen, werden nicht beachtet. 
b Die Lizitazions⸗Bedingungen fo wie die betreffenden Grundpreistarife können bei der k. k. Genie-Direkzion in Czernowilz und bezüg⸗ 
b bei den k. k. Genie-Direkzions-Filialien zu Kotomea und Szuczawa in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen und unterfertigt werden. 
Czernowitz, am 8. Auguſt 1863. 
83 Kundmachung . (3) welche bei allen k. k. Tabak-Fabriken und Einlöſungsämtern dann 
Nro. 7029. Von der k. k. Zentral- Direkzion der Tabak-Fa⸗ beim Oekonomate und Expedite dieſer Zentral Direkzion zur Einſicht 
alten und Einlöſungsämter wird zur Lieferung von Setlerwaaren bereit liegen. a 
ur die nächſte Verwaltungsperiode, d. i. für die Zeit vom 1. No⸗ Wien, den 29. Juli 1863. 
* 1863 bis Ende Dezember 1864 die Konkurrenz 2 cen (1387) E diet. (2) 
„al Schriftliche Offerte bei dem Vorſtande derſelben in Wien Seiler- — 90 4 1 
ſätte gt RR längſtens 24. 1 115 1863, 12 Uhr Mittags einzus richt 11 70 ne BL. - 55 Lap h nn 1 Se 
eingen ſind. Die zu liefernden Artikel und deren beiläufige Menge richte wir undgemacht, aß die am 10. November 1853 protckollirte 
Ing: i ‘ Tirma „Rubin Atlas“ zum Handels-Regiſter angemeldet und am 31. 
206.60 Wiener Pfund Nähſpagat, Juli 1863 in a e I ange 5 
h N 2 gerichte. 
291.08 detto Packel (Rollen) Spagat, Lehr. a 0 Jul 1862 
25.15 Ellen Spagatgewebe, und 5: a» ö 
Ihr 197 Stück Spagatleinwand in der Geſammtlänge von 403 (1385) Edikt. (2) 
after 3 Zoll und Breite von 113, bis 18", Wiener Zoll. Nro. 31755. Vom k k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
Ih Die näheren Beſtinmungen über die Beſchaffenheit der zu lie⸗ richte wird kundgemacht, daß die am 31. Jänner 1861 protekollirte 
helden Gegenſtände, dann die Tabak- Fabriken und Aemter, für Firma „A Born“ zum Handels⸗Regiſter angemeldet, und am 7. Au⸗ 
ne die Gegenſtände zu liefern fein werden, fo wie die zu beobach- guſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 


aden Offerts⸗ und Lieferungs- Bedingniſſe ſind aus der betaillirten 
onkurrenz⸗Kundmachung vom heutigen Tage Zahl 7029 zu entnehmen, 


Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 6. Auguſt 1863. 
1 


(1408) Sizitazions⸗Kundmuchung. (2 

Nro. 13035. Seite der Czernawitzer k. k. Genie⸗Diret; 
zion wird hiemit bekann: gemacht, daß wegen Verpachtung der Marke⸗ 
tendereien in der ärariſcken Schloß und ſtädtiſchen Bilinskiſchen Ka⸗ 
ſerne zu Tarnepol für die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende 
Dezember 1866 am 17. Teptember 1863 Vormittags um 9 Uhr eine 
Lizitazionsverhandlunz mittelſt ſchriftlicher verſiegelter Offerte in der 
hierortigen k. k. Militar-Bauverwaltungs⸗ Kanzlei (Lemberger Gaſſe 
Nro. 1243 im 1. Stock), mit Vorbebalt der boben Genehmigung 
wird abgehalten werden, und zwar: 

Der Pächter it vor Allem vepflichter, die Militärmannſchaft 
mit unverfälſchten nabrbaften und geſunden Eßwaaren und Getränken 
zu den möglichſt billigen Preiſen zu verſorgen. 

Die näheren Bebingniſſe über dieſe Verpachtung können ſowohl 
in der obbenannten Bauverwaltungskanzlei, wie auch in der k. k. 
Genie⸗Direkzions⸗Filialkanzlei zu Tarnopol in den gewöhnlichen Amts: 
ſtunden eingeſehen werden. 

Die Offerte müſſen klaſſenmäßig (50 Kreuzer) geſtempelt, 
bis zu dem oben ſeſtgeſezten Tage der hieſigen k. k. Genie⸗Direkzion 
oder der Lizitazions⸗Kommiſſion bis längſtens 9 Uhr Vormittags 
übergeben werden. Jedes Offert muß mit der betreffenden Kauzion, 
beſtehend in dem 10%, Betrage der auf 1 Jahr angebotenen Pacht⸗ 
ſumme, dann mit dem im Laufe dieſes Jahres ausgefertigten orts⸗ 
obrigkeitlichen Zeugniße über die Vermögensumſtände und den unbe⸗ 
ſcholtenen Ruf des Offerenten belegt ſein, widrigenfalls dasſelbe nicht 
berückſichtiget wird. Ferner muß das Offert den angebothenen Pacht⸗ 
ſchilling klar und beſtimmt ausgeſprochen, und den Betrag mit Ziffern 
und Buchſtaben deutlich ausgeſchrieben, enthalten; dann muß in dem⸗ 
ſelben die ausdrückliche Erklärung enthalten ſein, daß der Offerent 
die im Verhandlungs Protokolle enthaltenen näheren Bedingniſſe ge: 
nau kenne, und einzuhalten ſich verpflichte, daher ſich mit denſelben 
noch vor Ueberreichung des Offertes gehörig bekannt zu machen, und 
ſelbe zu unterfertigen hat. 

Die Offerte ſind folgendermaſſen zu ſtiliſiren: 

Offert. 

Ich Endesgefertigter mache mich verbindlich, das laut Kundma— 
chung vom 8. Auguſt 1863 ausgebotene Marketendereigeſchäft in der 
Kaſerne zu Ternopol um den jähr. ichen Zins von fl. 

kr. Sage: Gulden Kreuzer öſt. Währ. 
zu übernehmen, und erlege das meinem Offertsantrage entſprechende 
Vadium von age: Gulden Kreuzer 
öſt. Währ. nebſt Empfangsſchein und Gegenſchein in einem zweiten 
Kouvert gegen ſogleiche Beſtätigung bei; ſchließe ferner die nach der 
Kundmachung abverlangten ortsbrigkeitlichen Zeugniße bei, und er: 
kläre alle auf die Uebernahme dieſer Marketenderei bezüglichen Be: 
dingniße eingeſehen und ihrem vollen Inhalte nach geleſen, wohl 
verſtanden und unterfertigt zu haben, daher ich mich zu Allem und 
Jedem, was dieſe Bedingniße vorſchreiben, für den Fall als ich Erſte⸗ 
her bleiben ſollte, rechtsträftig verpflichte. 

Datum: 


Von 


a 


Namen und Wohnort: 


Alle jene Offerte, welche an dem oben bezeichneten Tage zur feit: 
geſetzten Stunde nicht eingereicht werden, bleiben unberückſichtigt, wenn 
ſie auch noch ſo vortheilhafte Anbote enthalten ſollten. 

Czernowitz. am 8. Auguſt 1863. 


(1406) Kundmachung. 2 

Nro. 38685. Bei der am 20. Juli l. J. in Lemberg vorges 
nommenen Loſeziehung aus der Stiftung des verſtorbenen Gutsbeſitzers 
Vincenz Lodzia Ritter von Poninski zur Unterſtützung armer Hand: 
werksgeſellen, woran 15% Bewerber Theil nahmen, haben 

die I. Prämie mit 621 fl. 91 kr. öſt. Währ. Felix Grabowski, 
Schneidergeſelle, 1831 in Luke wielka, Tarnopoler Kreiſes geboren, 
röm. kath.; 

die II. Prämie mit 518 fl. 26. kr. öſt. W. Eduard Slimakow- 
ski, Schneidergeſelle, 1836 in Rudokowice. Przemysler Kreiſes gebo- 
ren, röm. kath.; 

die III. Prämie mit 414 fl. 61 kr. öſt. Währ. Johann Kwa- 
sniewski, Schneidergeſelle, 1816 in Szezucia, Tarnower Kreiſes ge- 
boren, röm. kath., endlich 

die IV. Prämie mit 310 fl. 96 kr. öſt. Währ. Michael Boczek, 
Schuſtergeſelle, 1837 in Nowotaniee, Sanoker Kreiſes geboren, r. k. 
Religion, gezogen. 

Was ſtatutengemaß zur allgemeinen Kenntniſt gebracht wird. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 6. Auguſt 1863. 


Gs ieszezenie. 

Nr. 38685. Przy na duiu 20. czerwea b. r. we Lwowie przed- 
siewzietem ciagnieniu loscw 2 fundacyi zmarlego obywatela döbr 
Wincentego Zedzi Poninskiego dla wsparcia ubogich ezeladnikéw 
raemieslniczych, na kiörem fo eiagnieniu 155 ubiegajacych sie udzial 
bralo, wyciagneli: 

I. premie 621 21. 91-c, W. a. Felix Grabowski, ozeladnik kra- 
wiecki, urodzony w roku 1831 w Luce wielkiej, obwodu Tarno- 
polskiego, rzymsko-katolickiej religii; 

II. premie 518 21. 26 c. W. a. Edward Slimakowski, ezeladnik 
krawiecki, w roku 1836 W Rudolowicach. obwodu Przemyskiego 
nrodzony, rzymsko-katelickie) religii; 


III. premie 1. 76 6 „. W. a. Jan RWasnlenski. cacladnik 
krawiecki, uradz eng w voku 1816 w Szezucinie. obwodun Targon“ 
skiego. rzymsko-katelickiej rellgii, nakeniee 

IV. premie 316 21. 86 „. W. a, Michal Borzek, 
szewski, urolzony w Nawotanen, obwodu Sanockiege. rzyinsko” 
katolickiej religii. f 

Co podiug stätutöw de publicznej sie podaſe wialomair. 

Z e. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwow. dnia 6. sierpnia 1863. 


(1397) G d r (2) 

Nro. 1452. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte wird del 
liegenden Nachlaßmaſſe des zu Bireza verſtorbenen Rafael Mörsel ii 
dieſem Edikte bekanni gemacht, daß über das Geſuch vom 8. — 
1863 des Joachim Unger in Jareslau zu feinen Gunſten aus dem MT 
Rafael Mörsel mit Mendel Grossmann angenommenen Wechſelbrieſe 
ddto. Jaroslau 1. Juli 1862 die Superpränotirung des Wechſelbette 
ges pr. 214 fl. 26 kr. ſammt 6% Zinſen vom 2. Oktober 1862 UM 
der für den Rafeel Mörsel im Laſtenſtande der Realität CN. 18 MI 
tenden Summe pr. 950 fl. und der im Laſtenſtande der Realität zu 
eza Conser. Nre. 76 baftenden Summe pr. 2000 fl. KM, bewillit“ 
worden iſt. 5 

Da der Wohnort und die Namen der Ralucl Mörseb'ſchen Erbe 
intereſſenten unbekannt find, fo wird ibnen der Majer Mörsel in BT 
cza auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſe! 
ben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Bireza. den 20. Juli 1863. 


(1398) E diet. 620 

Nro. 1802, Won dem k. k. Bezirksamte als Gerichte wird der 
liegenden Nachlaßmaſſe des zu Lemberg am 9. Auguſt 1863 verſte 
benen Samson Tannenbaum aus Piatkowa ruska mit dieſem Edin 
bekannt gemacht, daß über das Geſuch vom 12. Auguſt 1863 des Se 
lig Tannenbaum aus Dyudw, zu feinen Gunſten aus dem am 3. De 
zember 1862 ausgeſtellten, von Samson Tannenbaum angenommenen 
3 Monate a dato zahlbaren, von Ester Tannenbaum girirten Wee 
zur Sicherſtellung der Wechſelſumme pr. 6800 fl. if. W. ſ. N.. . 
die proviſoriſche Pfändung der bei der Ester Tannenbaum in Let 
kowa ſich befindlichen, der Nachlaßmaſſe des Samson Tannenbaum 9 
börigen Fahrniße bewilligt worden iſt. - 

Da der Wohnort und die Namen der Samson Tannenbaum’ ht 
Erbsintereſſenten unbekannt find, fo wird ihnen der David Lemm 
in Dynow auf deren Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, un 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Bircza, den 12. Auguſt 1863. 


(1412) rt. 

Nro. 1632. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Wojuile“ 
wird der unbekannt wo abweſenden Frau Apolonia Suchodolska mi 
telſt gegenwartigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelb⸗ 
Abraham Weitz wegen Uebergabe der Wirthshäuſer Blonia und Ka 
mien in Tomaszowee, dann wegen Uebergabe einer Branntmeindeil 
latur und eines Branntweinmagazins, ferner einer Hutweide und 2 
Piehſtandortes in den Pachtbeſitz, dann wegen Zahlung der jährlls 
Beträge von 62 fl., 350 fl., 59 fl., 60 fl., 550 fl., 500 fl. und 
fl. bis zur wirklichen Uebergabe der obigen Pachtobjekte, endlich ue, 
gen Zahlung der Beträge von 100 fl. und 18 fl. ſammt Nebengebl 
ren unterm 6. Auguſt 1863 Z. 1632 die Klage angebracht und er 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Summar = Verhandlung 19 
Tagfahrt auf den 4. September 1863 um 9 Uhr Vormittags ant 
raumt worden iſt. — 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Frau Apolonia Sucht; 
dolska dieſem Gerichte unbekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgerne 
zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den H 1 
Damazy Kunaszuwski aus Perckesr als Kurator beſtellt, mit 
chem die angebrachte Nechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrieben 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rech 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ande 
Sachwalter zu wablen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigne, 
überhaupt die zur Vertheidiguyg dienlichen vorſchriſtsmäßigen Rech p 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung 
ſtebenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Wojuilsw. am 12. Auguſt 1863. 

(1394) Kundmachung. 6 

Neo, 1786. Wei der Lemberger israel. Gemeinde it ein 9%, 
pendium jährlicher 126 fl. öſt. W. für einen israelitiſchen Schüler 
Lemberger Oberrealſchule in Erledigung gekommen. 1 

Die Bewerber um dieſes für die Dauer des Schuljahres . 
der hierortigen Realſchule beſtimmte Stipendium haben ihre Mitte 
lofikeit, Zuſtändigkeit zur Lemberger israel. Gemeinde, gute S Pi 
klaſſen, Fleiß und Moralität nachzuweiſen und deutſche Kleidung ! 
tragen. be 
Das Stipendium wird vom hieſigen israelitiſchen Gemel ige 
Vorſtande verliehen, bei welchem die Bewerber binnen 4 Wochen 
Geſuche einzureichen baben. 

Vom israel. Gemeinde ⸗Vorſtande. 

Lemberg, den 10. Auguſt 1863. 
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(1463) Kundmachung 
9 


Nr. 5885. Von der k. k. Kreisbehörde in Zölklew wird zur 
Agemeinen Keuntniß gebracht, daß wegen Verpachtung der nachver⸗ 
eichneteu Maurſtazlonen auf die Dauer des Verwaltungsjahres 1864 
AUein, oder 1864, 1865 und 1866 an unten bezeichneten Tagen und 


Orten, unter den in der Lizitaziens-Kundmachung der k. k. Kreis⸗ 
5 N 5 . 5 ” 8 „ = a . 
behörde ddto. Zulkiew 14. September 1861 3. 7221 enthaltenen 


Bedingniſſen Offert⸗ Verhandlungen werden abgehalten werden. 
Die auf eine oder auch auf alle Mautſtazionen der einen und 
Aerſelben Landesſtraße ausgeſtellten, mit dem 10% Vadium belegten 
Offerte müſſen bis einſchließig 30. Auguſt d. J. 11 Uhr Vormittags 
erreicht werden. 

Der Anbot muß für 
af drei Jahre abgeſondert 
deutlich ausgeſtellt fein. 
Die nach dem feſtgeſetzten Termine überreichten Offerte werden 
licht berückſichtigt werden. 

Die Pachtbedingniſſe können bei den k. k. Bezirksämtern Cie- 
ange und Lubaczow. jo wie bei der k. k. Kreisbehörde in Zölkiew 
eingeſehen werden. 


de Mautſtazion, fo wie auf ein oder 


je 
geſtellt, und mit Ziffern und Buchſtaben 


——— ee a, —— 
Namen | Tarifjäge 82] Ort [Tag 
— I des a = — 5 
der Mautſtazionen Stra⸗ 8 er = 
8 und ihre "sen. * E der Offerter 3 
— Fi ſchaf K er ae er Nr ö 
25 Eigenſchaft zuges = m = ! 8 
. : ton Wan 
Spur Verpachtung auf die E2 „ 52] Verbantlung | — 
Dauer Eines oder Dreier = 120% mr 
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Zötkiew, den 8. Auguſt 1863. 


Ob wieszezenie, 

Nr. 5885. C. k. wiadza obwodowa w ZöHwi podaje do wia- 
domosei publicznej, Ze sie w celu wydzierzawienia nizej wykaza- 
nych stacyj drogowych i ınostowyeh mytowyeh na rok alminisira- 
eyjuy 1864, aibo na lata 1844, 1865 i 1866 w duiach i misjsewel 
nizei wyznauzonych pod warunkami zawarlemi w ogloszeniu lieyla- 
cyl e. k. wiadsy ebwodowe] z dala 14. wrzesnia 1861 do liezby 
7221 rezprawy ofertowe odbeda. 

Oterty na jedun lub na wszystkie stacye m.towe, jednego i 
tego samego gosceiüca krafowego wystawione a WIC % walyum zu- 
opatrzone, musza Wiaczule do 30. sierpnia b. r. II. gadziny przud 
poludniem byé wniesione. 

Cery musza bye na kazda stacye. Jako lez na jeden rok i na 
d lata z osobna podane, a liezbami i literami doktaduie wyrazone. 

Oferty, po uaznaczonym terminie nie 
uwzglednione. 

Warunki dzierzawne przejized mozna w e. k. urzedach po- 
wialowych w Cieszanowie i Lubaezowie, jako tez we, k. urzeilzie 
obwodowym w Zoikwi. 


wniesione „ zoslana 
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Zoötkiew , dnia 8. sierpnia 1863. 
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(1302) . (3) 
Nro. 3786. Vom k. k. Landes- Militär- Gerichte für Galizien 
aud der abweſenden, und dem Aufenthalte nach unbekannten Frau 
üttmeiſterswitwe Theophila Marquiſe Leali mit dieſem Edikte bekannt 
macht, daß wider dieſelbe der Hr. Advokat Dr. :ald Menkes 
0 Klage auf Zahlung von 84 fl. und 34 fl. 37 kr. öſterr. Währ. 
ER G. hiergerichts überreicht, und um richterliche Hilfe gebeten hat, 
„rüber die Tagfahrt zur ſummariſchen Verhandlung auf den 9. Sep⸗ 
ember 1863 Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzt wurde. 
Da der Aufenthaltsort der belangten Frau Rittmeiſterswitwe 
Dr ophila Marquiſe Leali unbekannt iſt, fo wird zur Vertretung ders 
ben der hieſige Hr. Advokat Dr. Mahl mit Subſtituirung des Hrn. 
der Dr. P'leiller auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator 
Ghelt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach den beſtehenden 
Veſetzen verhandelt werden wird. 
Die Belangte wird daher aufgefordert, entweder ſelbſt an dem 
n Termine zu erſcheinen, oder die nöthigen Behelfe dem aufge: 
wagen Kurator mitzutheilen, oder auch einen anderen Vertreter zu 
la len und anber namhaft zu machen, widrigens ſie ſich die nachthei⸗ 
gen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 


11363) Edikt. (3) 


hi Nro. 3787. Vom k. k. Landes⸗Militär⸗Gerichte für Galizien 
Po der abweſenden und dem Aufenthalte nach unbekannten Frau 
Mmeifteröwitive Theopbila Marquiſe Leali mit dieſem Edikte bekannt 
gan acht, daß wider dieſelbe der Herr Advrkat Dr. Oswald Meukes 
15 Klage auf Zahlung von 1500 fl. öſt. W. ſ. N. G. hiergerichts 
fal reicht und um richterliche Hilfe gebeten hat, worüber die Tag⸗ 
wört zur mündlichen Verhandlung auf den 9. September 1863 Vor⸗ 
ittags 10 Uhr feſtgeſetzt wurde. > 

Da der Aufenthaltsert der belangten Frau Rittmeiſterswitwe 
"ophila Marquiſe Leali unbekannt iſt, je wird zur Vertretung der⸗ 
A5 en der hieſige Fr. Advefat Dr. Mahl mit Subſtituirung des Hrn. 
beraten Dr. Pfeiffer auf ihre Gehahr und sojten zum Kurator 
6 (Ut, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach den beſtehenden 
eſezen verhandelt werden wird. 


Die Belangte wird demnach aufgefordert, entweder ſelbſt an dem 
obigen Termine zu ericheinen, oder die nöthigen Behelſe dem aufge— 
ſtellten Kurator mitzutheilen, oder auch einen andereren Vertreter zu 
wählen und anher namhaft zu machen, widrigens ſie ſich die nachthei— 
ligen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 


Lizitazions⸗Kundmachung. 


(1384) (3) 

Von der Lemberger k. k. Militär- Bauverwaltung wird biemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Verkauf der Milttär-Ba- 
raque zu Winniki. Dienftag den 25. Auguſt 1863 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags an Ort und Stelle ein Lizitazion mittelſt Einbringung fihrifts 
lichtverſiegelter Offerte unier nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden wird: 

1) Hat jeder Kaufluſtige reſpektive Lizitant noch vor Beginn 
der Verhandlung ein Vadium zu Handen der Verſteigerungs-Kommiſ⸗ 
ſion im Baren mit 150 fl. zu erlegen. 

2) Die erlegten Vadien werden gleich nach beendeter Lizitazion 
den Nichterſtehern rückgeſtellt werden, wohingegen 

3) der Kaufsanbot in barem Gelde und gleich an Ort und 
Stelle für das erſtandene Objekt an die Verſteigerungs-Kommiſſion vom 
Erſteher übergeben werden muß. 

4) Der Abtragungstermin des erſtandenen Objekies, ſo wie die 
Reinigung und Planirung dieſes Platzes, wird mit längſtens 30 Ta⸗ 
gen nach erfolgter h. Genehmigung feſtgeſetzt. 

5) Die ſchriftlichen Oſſerte müfjen noch vor Beginn der Ver⸗ 
handlung an die Verfteigerungs - Kemmiffion übergeben werden; Dies 
ſelben müſſen aber der Vorſchrift gemäß verfaßt und mit dem vorges 
ſchriebenen Vadium verfihen fein. 

Dle näheren Bedingniſſe ſo wie Auskünfte bezüglich dieſer Lizi⸗ 
tazion, können in den Amte ſtunden täglich von 8 Uhr Früh bis 2 
Uhr Nachmittags in der dießſeitigen k. k. Militär- Bauern altungs⸗ 
kanzlei sub Haus⸗Nro. 891, (Wallgaſſe zu ebener Erde), dann beim 
k. k. Bezirksamte zu Winniki in den gewöhnlichen Amtsſtunden einge⸗ 
holt werden. 


Lemberg, am 1. Auguſt 1863. 
1* 


25 
(1392) Sunkmarbiüng. ( 
Nro. 13689. Won der k. k. Finanz⸗Vezirks⸗ Direkzion in Uzer- 
nOWItz u biemit er Ausweis über die bei derſelben wegen Ver⸗ 
pachtung der Verzehr sſteuer vom Fleiſch und Wein für die Zeit 


vom 1. es is bis Ende Dezember 1864 mit ſtillſchweigen⸗ 
der Erneuerung bis wart Dezember i865 und 1866 oder unbedingt 
auf die Dauer vom 1 November 1863 bis Ende Dezember 1866 ab⸗ 
zuhaltenden öffentlichen Lizitazionen nachſtehend mit dem Beiſatze zur 
offentlichen Kenntniß gebracht, daß ſchriftliche Offerten nur bis 0 dem 
der mündlichen Lizitasion vorhergehenden Tage längſtens bis 6 Uhr 
Abends angenommen werden, und daß die ſonſtigen Lizitazions-Be⸗ 
dingniſſe ſowohl bei der genannten Finanz-Bezirks⸗Direkzion als auch 
bei ſämmtlichen Finanzwach⸗Kommiſſariaten der Bukowina eingeſehen 
werden können. 


| Aus rufspreis 
| | für die 8 I 
Pacht Pacht⸗ für das Monate zuſam: des Lizitazions⸗ 
Solar- Novemb. | men für] Va⸗ 
Neri Objekt] Jahr und 14 Mo-] diums Tag 
et 1864 Dezem⸗ nate = 
ber 
DI. r e . H. IE 
11 1 
4 Fleiſch 134700; 6940 41680 . 4168 je Auguſt 
Czeruo- Wein | 7150: . 1430 8580 858 18000 
Summe ſa 1850 jung 150220) 1502 
Sleifh | 4589, 1916, , | 5496 550 25. Auguft 
Sereih | Wein | 1011 J 202 . 1213 122 2505 Ar 
| Summe | 5: 82% 14 111180 1670 41 672 mittags. 
Fleiſch ſ 3141 4 628 5 | 3769 8 | 377 25. Auguſt 
Wiszuitz Wein 462 iR 555| . 56 1863 a 
Summe] 3665| . f 721“ 14324 . | 43 mittags. 
| 174 = 26. Auguf 
Suezawa| Fleiſchſ 3326 . 11065; 6391 1 1863 Vor⸗ 
1 a N mittags. 
Flei 1613 323 19360 Kr 
Gurahu- Ken 330 | 67. | 404. Al. iR aaa 
ora ; ii: 1863 Nach⸗ 
Summe | 1950| . | 390! . | 2340 J 23 5 [mittags. 
| | | | | 27. Auguſt 
Wama Fleiſch! 482 5 „578 58 . 1863 Bor: 
en. mittags. 
Fleiſchſ 1401]. 280] 1681 J 1690 | 
Kimpo- 2 Wein El i | 142 | 851 ut 
15 5 1863 Vor⸗ 
° [Summe 21102 -[ 2532 | 2541. | mittags. 
| 27. Auguſt 
Dorna 1044 00% 1 | 63: . 1 1863 Nach⸗ 


| mittags. 


12 87 


3 


ae 5 E. 
a 1 


720 * 2 5 
Jacobeny Wein 207 248 25 I 
Summe ] 928 8 3 1113 . 112]. mittags. 
Czernowitz, am 6. August 1863. 
(1389) ret (3) 


Nro. 20528. Den dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem abweſenden, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Anton Mieta Mikolajewiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
Frau Antonina de Szemberskie Bokiewiez, Gutseigenthümerin in 
Wierzbiany, wegen Löſchung des negativen Beſcheides z. Z. 10146 
ex 1841 aus dem Alktirſtande der Güter Wierzbiany dom. 347. 
pag. 420. n. 22. haer. unterm 19. Mai 1863 zur Zahl 20525 hier⸗ 
gerichts ein Geſuch überreicht habe, worüber der Beſcheid unterm 6. 
Juli d. J. zur Zahl 20528 erfloſſen iſt. 

Da der Wohnort des Herrn Anton Mieta Mikotaſewiez und 
der Umſtand, ob derſelbe am Leben ſich befindet, unbekannt iſt, ſo 
wird demſelben der Herr Landes⸗Advokat Dr. Kratler auf deſſen 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 6. Juli 1863. 


(1391) Gdik t. (3) 
Nro. 1157. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Nizanko- 
wice wird über Anſuchen der Gemeinde Pikulice das vom k. k. Steuer⸗ 
= Nizankowice als Nazionalanlehenskaſſe unterm 15. Auguſt 
854 Nro. 104 auf den Namen der Gemeinde Pikulice ausgeſtellte, 
155 in Verluſt gerathene Zertiſtkat über das mit 700 fl. KM. ſub⸗ 
ſkribirte Nazionalanlehen, ob welchem die klaſſenmäßige Beſtätigung 
über hierauf eingezahlte Ratenzahlungen pr. 70 fl. KM. angemerkt 
war, nach fruchtloſem Ablaufe des mit hiergerichtlichem Edikte vom 
21. Mai 1862 Zahl 817 beſtimmten Aufforderungstermines hiemit 
für wirklich amortiſirt, null und nichtig erklart. 
Nizaukowice, am 17. Juli 1863. 


(1388) era. “ 

Nro. 31381. Vom k. k. Landes als Handelsgerichte wird En 
Maria, Ilillich mitielß gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider fie Bine Rosenthal sub praes. 2. Juni 1862 7200 22514 8 
Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 120 ft. öſt. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zablungs⸗ 
auflage unterm 11. Juni 1863 Zahl 22514 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fe hat 8155 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf IB 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes und Gerichts⸗Advokaten Aut 
Dr. Rechen mit Subſtituirung des Advokaten Herrn Dr. Nal 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach de 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werde en wit 8 


Durch dieſes Edikt wird demnach die e erinnert, 10 
erforderlich 


rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die u 

Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch ein? 

anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Fe ik Gerichte ge 
Ao 


überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Reue 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumungz entin 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Jemberg, den 30, Juli 1863. 


(4390) m d y M t. 0 

Nr. 14266. C. K. sad krajowy Lwowski zawiadamia nal 15 
szym edyktem co do zeig i miejsca pobytu niewiadomego Br 
gorze ezyli tez Jerzego He ze praeeiw piemu i 1 
mniemanym spadkobiereom X 3. P. Aleksandra Kulezyckiego e. k. 1. 
kuratorya skarbowa imieniem sapitalu eywilnego W Zaleszeay ykadıı 
pod dniem 8. kwietnia 1863 do liezby 14266 pazew wytoe 2 8 
o wyekstabulowanie Aleksandrowi Kulezyckiemu brayznanes 
donyworia petowy juryayki do Julianny Kulezyckiej nalez den 
w Czortkowie pod nazwa „Kaliezewkn“, ze sfauu biernego 1 K 
ezesci eee jarydyki, ktäre do szpitalu tamtejszeg® 72 
lern, v skutek ezego de postepowania uslnego dzien sado g, 5 
31. i r. b. o godzinie lei przed pokudniem naznaezony ie, 
posiewaz wiee mieisee pobytu powyzszego pozwanego nie jest . 
dome, przeto ustanawia e. k. sad krajowy celem jego anstepo wa 
rowniez na jego koszta i strate adwokafa dr. Gnoinskiego W a 
stepstwie adwokata dr. Starzewskiego za kuratora, z ktorym w 
toczona sprawa przeprowadzona bedzie. 

Wzywa sie tedy tym edyktem pozwanego, azeby WC 
sam sie 2g losil, lub tez potrzebne dowody uslanowionemu ae 
udzielik, albo innego zastepce sobid ebrat, i temu c.k. sadow! NZ 
jowemu oznajmik, ogolnie wszelkie do obrony sluzace, ustawa PA 
pisane $rodki prawne uzyl, inaezej bowiem skutki % niedbalos 
wyniknac mogace, sam sobie przypisze. 

Lwow, dnia 3. czerwea 1863. 


a 


(1360) Lizitazions⸗Ankündigung. 05 
Nro. 522. Von Seite des k. k. Zeugs ⸗Artillerie⸗ Kommen 
Nr. 6 zu Lemberg wird hiemit bekannt gemacht. daß wegen Der 
verſchiedener Pferdebeſchirrungs-Beſtaudtheile, Abfallblech, verſchin 
nem alten Eiſen, Meſſing, Stahl, alten Leder⸗ und Strickwerk, dann Il 
nen L Lumpen oder Hadern am 24. Auguſt 1863 Punkt 9 Uhr rnit 


tags im k. k. Artillerie-Zeughauſe zu Lemberg eine öffentliche L Lizita⸗ 
zion abgehalten werden wird. tel 
Die Lizitazions⸗Bedingniſſe, fo wie die zu veräußernden, ML 


können täglich mit Ausnahme von Sonn- und Feiertagen im 
Artillerie Zeughauſe Vormittags von 8 bis IN und Nachmittags 
2 bis 5 Uhr eingeſehen werden. 
Vom k. k. Zeugs⸗Artillerie-Kommando Nro. . 
Leonberg, am S. Anguſt 1863. 


Gbwienzezenie Beytneyl. 


n = . 6 we 
Ir. „ U b. homenda artyleryi zbrojowniezej Nr. 9 
Lwowie podaje uiniejszem do wiadomosei. ze dla sprzedazy 020 
a 
U 


muitej uprzess, stereo hlachy, rozmajtego starego Zelaza. mosii 1 
stali . zzunlen! I robel 55 tudziez szmat Inianych, een 
bedzie »ie duja 24. sierpuia 1864 2 uderzeniem godziny gej 1 
wo, K. zbroiowni artyleryi we Lwowie publiczua lieytacya. uhr 

Warunki liex tacyi Jako bez przezuaczone do sprzedazy 5 1. 
kuli mona kandego duia „ wyjawszy Swigf i niedziele od 8. rn 
przed poludniem a od 2. do 3. godziny po poludniu w c. k. ab 
jowni artyleryi W 

C. k. komenda artyleryi zbrojowniezej Nr. 6. 
Lwew, dnia 8. sierpuia 1863. z 


(1375) S Die 0 
Nro. 10382. Von dem k. k. Kreis: als Wechſelgerichte 
Sianiskawow wird dem Herrn Adam Graf Golejewski unbekan unte 


Aufenthaltes bekannt gemacht, daß wider ihn auf Grundlage über 
Wechſels ddto. Tlamacz 24. Auguſt 1862 die Zahlungsauflags „ bine 
die Wechſelſumme von 4000 fl. öſt. W. zu Gunſten der Fr. 8 rn. 
Nimhin gleichzeitig crlaſſen wird, welche Zahlungsauflage dem für Ho. 
Adam Graf Golejewski in der Perſon des Herrn Advokaten 5 
Berson mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Maciejon 
beſtellten Kurator, zugeſtellt wird. 
Vom k. k. Kreis⸗ als Wechſelgerichte. 
Stanislau, am 5. Auguſt 1863. 
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